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Die jungeJodlerin
Sängerin Mit ihren 27 Jahren ist Nadja Keller die Jüngste im Jodlerclub St.Gallen.
Durch die Toggenburger Tracht ihrer Grossmutter fällt sie im Club auf.

Livia Grob
livia.grob@tagblatt.ch

Eine weinrote Tracht mit aufgestick-
ten Blumen, weissen Puffärmeln,
einer schwarzen Haube und passen-
dem Blumenschmuck – Nadja Keller
trägt ihre «Jodeluniform» mit Stolz
undempfängt einenmit einemstrah-
lendenLächeln.Anfänglichbrauchte
die27-JährigeeinwenigMut, zu ihrem
neuenHobbyzustehen,heuteerzählt
sie jedoch mit Freude davon.

Die jodelnde Sozialpädagogin
Nadja Keller arbeitet als Sozialpäda-
gogin in der Valida, wo sie nächstes
WochenendeeinenAuftrittmit ihrem
Club hat. «Es ist eine grosse Freude,
die eigene Leidenschaft zeigen zu
können», sagt sie.Vorallemweil hier,
an ihremArbeitsplatz,allesseinenAn-
fang gefunden hat. «Eine Freundin
undehemaligeArbeitskolleginhatvor

gut einem Jahr die Idee gehabt, an
einerProbedes Jodlerclubsmitzuma-
chen», sagtKeller. Sie seiendortherz-
lichundoffenempfangenworden, so-
forthabesie sichdortwohlgefühlt.Als
27-Jährige sticht sie imJodelclubzwar
heraus. «Für viele sind wir dort noch
blutjung», sagtKeller.Häufigwerden
sie eingeladen, um etwas trinken zu
gehen, vieleswird ihnenbezahlt.Die
älterenMitgliederdesClubs schauen
nun mal auf ihre «Meitlä», wie sie
häufig genannt werden. Die meisten
der 27 Mitglieder sind über 60 Jahre
alt, viele auch schon über 70.

«Geprobt wird einmal die Woche
bei der Kirche Linsebühl», sagt Kel-
ler. Nach der Dienstagsprobe um
19.30UhrgehendieMitgliedermeist
noch etwas trinken, das Singen sei
dann noch lange nicht vorbei. Dort
bringen sie den anderen Gästen ein
Ständchen. «Damit wir niemanden
stören, wechslen wir ab und zu die

Beiz», sagt sieund lacht.RichtigeAuf-
tritte haben sie hauptsächlich in Kir-
chen zur Adventszeit oder auch an
Hochzeiten.Bislang ist sieanzehnda-
bei gewesen.«Ambestengefallenhat
mir aber das ‹Gässele› am St.Galler
Fest», sagt sie. Dabei tretemannicht
aneinemfixenPlatz auf, sondern zie-
he durch die Gassen und singe spon-
tan an gut besuchten Plätzen.

Die Tracht der Grossmutter
Mittlerweile ist Nadja Keller Jodlerin
mit Herzblut. An der ersten Probe
schonhabedieMusik sie indenBann
gezogen. «Auch jetzt berühren mich
dieHarmonien immernochtief», sagt
NadjaKeller.DieseMusikbedeute für
sie Geborgenheit, als würde sie nach
Hause kommen. «Meine Grossmut-
terhat früher vielmit unsgesungen»,
sagt sie.Von ihrhabe sie auchdieLei-
denschaft fürs Jodeln. Und nicht nur
das. Die Grossmutter habe ihr sogar

ihreTrachtvermacht.«Allespasstwie
angegossen, selbst die Schuhe», sagt
Kellerundstreichtbedächtigüberden
weinroten Stoff. Da es aber eine Tog-
genburger Tracht ist, musste sie zu-
erst abklären, ob sie diesebeiAuftrit-

tenüberhaupt tragendürfe.«Wir sind
schliesslicheinSt.Galler Jodlerclub»,
sagt die gebürtige Wattwilerin. Eini-
geMitgliederhabeneinwenigmitder
Entscheidung gerungen, liessen sie
dieTracht dannaber tragen. «Sie ha-
bengemerkt, es liegtmirwirklich am
Herzen.»

NurMut zumSingen
Und das tut es wirklich: Die Jodlerin
hat die Ansteckblumen von jedem
AuftrittbehaltenundzueinemStrauss
gebunden.Diesenbewahrt siezusam-
men mit einem Biber des 100-Jahr-
Jubiläumsdes Jodlerclubs, einemBlu-
menkranz von einem befreundeten
Jodelclub aus Bayern und ihren No-
tenordnern auf.

«Interessierten würde ich raten,
einfach mal vorbeizuschauen», sagt
sie. Bei den Proben könne man ganz
einfach einsteigen. Man müsse nur
den Mut haben, mitzumachen.

Sie trägt zwar eine Toggenburger Tracht, singt aber aus vollem Herzen für den St.Galler Jodlerclub. Bilder: Ralph Ribi

Nadja Keller hat die Ansteckblumen
von jedem Auftritt aufbewahrt.
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„Überzeugen Sie sich von
der unvergleichlichen Wirkung
unserer Schlafsysteme bei einer

kostenlosen Lattoflex-Liegeanalyse
von 3. bis 7.Dezember.“
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